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Er hat es geschafft: Vier Stunden
musste Marius Pop in der prallen

Sonne ausharren, umwählen zu kön-
nen. Nun zwängt er sich an der teils
aufgebrachten Menge vorbei ins
Freie. „Ich hätte auch zehn Stunden
gewartet“, sagt der 24-Jährige: „Es
kann nicht sein, dass wir vorbestraf-
te Politiker nach Europa schicken.“
Wie viele andere, deren Geduld in
der Fürther Straße aufs Äußerste stra-
paziert wird, ist erwütend auf die po-
litische Führung Rumäniens. Nicht
wenige Spitzenpolitiker sind nach-
weislich korrupt.
Neben der Europawahl waren die

RumänenausNürnberg und der Regi-
on auch aufgerufen, über einnationa-
les Referendum abzustimmen. Sie
sollten entscheiden, ob wegen Kor-
ruption verurteilte Politiker in den

Genuss einer Begnadigung kommen
dürfen und ob Justizgesetze wie bis-
her am Parlament vorbei, per Eilver-
ordnung, verändert werden dürfen.
Genügend Personal sei imWahllo-

kal vorhanden gewesen, erklärt Pop.
Die Mitarbeiter hätten sich aber auf-
fallend viel Zeit gelassen. „Das ma-
chen die mit Absicht“, ärgert sich die
18-jährige Jessica Sander. Die 49-jäh-
rige Mioara Calota, aber auch andere
Wähler berichten, dass sie die Refe-
rendums-Unterlagen erst aufmehrfa-
che Nachfrage erhalten hätten. Ob
alle Interessenten bis 21 Uhr wählen
konnten, war zunächst völlig unklar.
Ähnlich mühsam ging es auch

andernorts zu. „Es ist hier eine Kata-
strophe“, sagte etwa eine Rumänin,
die vor demGeneralkonsulat inMün-
chen Schlange stand.  JOHANNES HANDL

Dramatische Verluste bei der SPD
und ein spektakulärer Sieg für

die Grünen: Emotionsgeladener
kann ein Wahlabend kaum ausse-
hen. Das Nürnberger Ergebnis für die
Sozialdemokraten zur Europawahl
pendelt sich bei rund 13 Prozent ein.
Von der Partei hat sich an diesem
Abend imPresseclub amGewerbemu-
seumsplatz nur einer blicken lassen:
Stadtrat Nasser Ahmed. „Das heutige

Ergebnis ist kein gutes Zeichen für
die große Koalition.“ Der Politiker
hofft nicht, dass sich so eine Schlap-
pe auch bei der Kommunalwahl in
Nürnberg im nächsten Jahr ereignet.
Gesiegt habe seiner Ansicht nach
aber Europa, die hohe Wahlbeteili-
gung sei ein deutliches Signal dafür.
„Die EU-Feinde habe verloren.“
Stadtwahlleiter Wolf Schäfer: „Es

gab noch keine Wahl – und ich spre-
che nicht nur von den Europawahlen
– bei der im Vergleich zur Vorwahl

der Zuwachs bei derWahlbeteiligung
so groß war.“ 2014 gingen 41,1 Pro-
zent der wahlberechtigten Nürnber-
ger an die Urnen, am gestrigen Sonn-
tag waren es 55 Prozent.
Während die SPD massive Verlus-

te hinnehmen muss, habe die CSU
leichte und die Grünen starke Zu-
wächse verzeichnet, so Schäfer. Die

AfD scheint sich mit rund 9 Prozent
zu stabilisieren.
Bei den Grünen ist die Freude rie-

sengroß. „Dass wir so zulegen, hätte
ich nicht erwartet“, staunt der Nürn-
berger Grünen-Fraktionsvorsitzen-
der Achim Mletzko. Für ihn ist das
auch ein klares Signal in Richtung
Kommunalwahl. „Das ist kein flüchti-

ger Trend mehr, sondern eine stabile
Verankerung der ökologischen Mit-
te.“ Mit diesem Rückenwind fühle er
sich für die Nürnberger Wahl stark.
„Wir wollen imMärz nächsten Jahres
mindestens zweitstärkste Kraft im
Stadtrat werden“, gibt er sich selbst-
bewusst. Er ist sich sicher, dass
„unsere Wähler von uns einen klei-
nen Machtanspruch erwarten“.
Leise, aber doch auch hörbar

frohlocken an diesem Abend auch
die Politiker der CSU. Stadtrat Andre-
as Krieglstein lässt sich mit Partei-
freunden im Presseclub blicken. „Mit
dem Ergebnis können wir zufrieden
sein“, sagt er. Ihr Spitzenkandidat
ManfredWeber habe einen erfolgrei-
chen Einfluss auf das bayernweite
Ergebnis gehabt. Ein wenig Bauch-
weh bereite ihm aber der Blick auf
die Unionsschwester CDU: „Mit dem
Gesamtergebnis können wir aber
nicht zufrieden sein. Da erwarteten
wir etwas anderes.“ Auchdie Grünen-
Landtagsabgeordnete Tessa Ganserer
strahlt beim Blick auf die Monitore:
„Die Grünen haben in Deutschland
und in Bayern das beste Ergebnis in
ihrer Geschichte eingefahren. Das ist
der Lohn für unseren Pro-Europäi-
schen Kurs. Aktiver Klimaschutz ist
das, was die Menschen erwarten.“

Ein solches Desaster hatte wohl
niemand vorausgesehen: Dass
die SPD ausgerechnet in ihrer
einstigen Hochburg Nürnberg
fast 17 Prozent der Wählerstim-
men einbüßen könnte, galt als
ausgeschlossen - bis gestern.
Offenbar aber trauen viele der
jüngeren Wähler den Sozialdemo-
kraten nicht zu, auf drängende

Fragen der Zeit die richtigen Ant-
worten zu finden. Das beweist
der Stimmenzuwachs der Grü-
nen. Auch wenn an die Europa-
wahl andere Maßstäbe anzulegen
sind als an eine Kommunalwahl:
So mancher Genosse wird bang
auf den Urnengang 2020 in Nürn-
berg vorausblicken. Dann wer-
den ein neuer Stadtrat und ein
neuer Oberbürgermeister gekürt.
Zwar hat die CSU gestern nur
marginal gewonnen, aber sie hat.
Und auch mit den Grünen wird
ernsthaft zu rechnen sein. Keine
guten Aussichten - für die SPD.

Ansturm aufWahllokal
800 RUMÄNEN warteten stundenlang auf ihre Stimmabgabe.

Kein Durchkommen: Hunderte Rumänen standen sich in der Fürther Straße die Beine in den Bauch, um ihre Stimme abzugeben.
Neben der Europawahl ging es für sie auch um ein nationales Referendum, das die Gemüter erhitzt.
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Zwei junge Männer haben sich am
frühen Samstagabend an der

Wöhrder Wiese einen üblen „Scherz“
erlaubt, bei demeine Frau schwer ver-
letzt wurde. Die beiden hatten eine
Hundeleine über die Fahrbahn ge-
spannt, die eine Radlerin übersah
und daraufhin zu Boden stürzte.
Laut Polizei waren die 17 und 18

Jahre alten Männer leicht alkoholi-
siert. Sie positionierten sich links
und rechts einesRad- und Fußgänger-
weges. Als sich gegen 17 Uhr eine
Radlerin näherte, hoben sie die Leine
auf Brusthöhe an – die Frau fuhr
gegen das Hindernis und fiel rück-
lings vom Fahrrad.
Dabei zog sich 62-Jährige schwere

Kopfverletzungen zu. Lebensgefahr
schloss der Notarzt jedoch aus. Die
beiden Übeltäter wurden wegen Kör-
perverletzung angezeigt.  als

EIN KOMMENTAR
VON MARTIN HELD
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SPD fährt dramatische Verluste ein
Europawahl: In Nürnberg gingen viel MEHR WAHLBERECHTIGTE an die Urnen, als zur letzten EU-Parlamentswahl 2014. VON ALEXANDER BROCK

Nürnberg hat gewählt: In 515 Wahlbezirken gingen die Wahlberechtigten für die Europawahl an die Urnen – so wie hier in der Grundschule in Zerzabelshof.

EUROPAWAHL 2019

FW 2,4
FDP 3,4

Linke 4,8

AfD 8,8

Grüne 24,2
CSU 30,2

SPD 12,9
Europawahl

2019

FW 1,9
FDP 3,0

Linke 5,7

AfD 8,4

Grüne 14,5

CSU 27,7

SPD 29,9

Europawahl
2014

So wählte die Stadt Nürnberg

Wahlbeteiligung: 55,0
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Wahlbeteiligung: 41,1

FALLE

Leine gespannt:
Radlerin verletzte

sich schwer

NACHT(GE)SCHICHTEN Im Großmarkt startet der Tag um vier  SEITE 10

ALTSTADTFREUNDE Antike ist auch in Nürnberg präsent  SEITE 11

BOWLING Am Freitag rollt im Brunswick die letzte Kugel  SEITE 12

FRAUENPREIS Die Ausschreibung läuft noch bis 31. Juli  SEITE 12

DER STANDPUNKT

Tiefschlag für
die Genossen
Bange Blicke auf 2020

EUROPAWAHL
2019
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